
Von Christoph Kutzer

I ch hab den Kretschmann gesehen!“, teilt 
ein aufgedrehtes Mädchen seiner Freun-
din mit, als sich die beiden auf den Nach-

hauseweg von der Schule machen. „Ich hab 
sogar mit ihm geredet!“ Dem Ministerpräsi-
denten begegnet zu sein, ist offenbar etwas 
Besonderes für die Schüler und Schülerin-
nen der Realschule Bildungszentrum Seefäl-
le in Bonlanden. Grund des Besuchs ist der 
Europatag, der am Montag in der Schule 

stattgefunden hat. 
Winfried Kret-

schmann will sich ein 
Bild von der Arbeit vor 
Ort machen, die Schullei-
ter Thomas Dreher kom-
pakt vorstellt. Vor allem 
aber sollen die 47 Vertre-
ter der Schülermitver-
waltung Gelegenheit ha-
ben, dem Politiker ihre 
Fragen zu stellen und ins 
Gespräch zu kommen.

Einen Schwerpunkt 
bildet das Thema Ukrai-
ne. Seit Anfang Mai sind 
an der Realschule Vorbe-

reitungsklassen für 27 ukrainische Schüler 
im Alter zwischen zehn und 15 Jahren einge-
richtet, die nicht Deutsch sprechen. Der 
Krieg und seine Folgen sind nicht nur abs-
trakte Nachrichten. An der Schule stehen 
Gesichter für die Ereignisse. Es habe schon 
viele Überlegungen gegeben, wie man aktiv 
werden und helfen könnte, erklärt Paula, 
stellvertretende Schülersprecherin und Mo-

deratorin der Runde.  Entsprechend gehen 
die Fragen ins Detail: Wie unterstützt Ba-
den-Württemberg befreundete Orte in der 
Ukraine wie Filderstadts Partnerstadt Polta-
wa? Wie würde sich eine Aufnahme der Uk-
raine in die EU auswirken? Besteht Gefahr 
für Unterstützer der Ukraine, selbst ins Vi-
sier der Aggressoren zu geraten? 

Naturgemäß gibt es kaum einfache Ant-
worten. Zumal die Zeit knapp bemessen ist. 
Kretschmann konzentriert sich auf die Er-
läuterung der politischen Gegebenheiten, 
etwa der langwierigen Prozesse, die einem 
EU-Beitritt vorausgehen. Im Fall von Kroa-
tien hätten die Verhandlungen fast sechs 
Jahre gedauert, gibt er zu verstehen. Damit 
ist klar, dass eine Mitgliedschaft der Ukraine 
kein geeignetes Mittel sein kann, mittelfris-
tig auf den Krieg Einfluss zu nehmen.

Kritischen Nachfragen zum Lehrplan, et-
wa jener, warum Europa und die 26 weiteren 
EU-Mitglieder keine größere Rolle im Unter-
richt spielten, begegnet Kretschmann hin-
gegen mit einem Appell an die eigene Ver-
antwortung: „Ihr seid doch interessierte jun-
ge Menschen“, hält er fest. Die Frage sei 
nicht, wann etwas im Lehrplan stehe: „Es 
geht darum, wann es euch interessiert und 
wie wichtig es euch ist“, betont er. An seiner 
Einstellung zu einer geeinten europäischen 
Wertegemeinschaft lässt er keinen Zweifel: 
„Europa ist unsere Zukunft.“ 

Für einige Minuten darf der Ministerprä-
sident dann noch einmal selbst die Schul-
bank drücken. Der Besuch in einer sechsten 
Klasse vermittelt einen Einblick, wie Unter-
richt im bilingualen Zweig der Schule ab-
läuft. Das Thema auch hier: Europa. Wo steht 

der Eiffelturm? Wie heißt die Hauptstadt der 
Niederlande? Englischsprachige Kurzrefera-
te ergänzten das Quiz über unsere Nachbar-
länder. Winfried Kretschmann folgt interes-
siert. Die Zeit rast.

Schon macht sich der Landesvater wieder 
auf den Weg. Der nächste Termin ruft. Noch 
ein spontanes Erinnerungsbild mit Schülern 
im Foyer. Dann ist er fort. Er sei sehr angetan 
von dem, was er gesehen habe, resümiert er 
vorher. Das Gespräch mit den sehr gut vorbe-
reiteten SMV-Mitgliedern habe ihn beein-
druckt. Für die Klassensprecher und Schüler-
vertreterinnen kehrt der Schulalltag in Form 
von Tischeschleppen zurück. Raum 301/302 
muss vom Diskussionsforum in ein Klassen-
zimmer zurückverwandelt werden. Am 
nächsten Tag stehen hier weitere Abschluss-
prüfungen an.

Das Thema Ukraine steht im Fokus
Anlässlich des Europatages hat 
Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann die Realschule 
Bildungszentrum Seefälle in 
Bonlanden besucht.

Wie würde sich eine Aufnahme der Ukraine in die EU auswirken? Das wollten die Schüler unter anderem wissen. Foto: dpa/Patrick Pleul
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SILLENBUCH. Kriminelle haben am Montag-
abend ein Ehepaar aus Sillenbuch um eine 
hohe Geldsumme und hochwertige 
Schmuckstücke gebracht. Das Ehepaar hatte 
gegen 14 Uhr einen Anruf von angeblichen 
Polizeibeamten erhalten, die ihnen mitteil-
ten, dass sich in deren Nachbarschaft ein 
Einbruch ereignet habe. Zudem habe man im 
Rahmen der vermeintlichen Täterfestnahme 
einen Zettel aufgefunden, auf dem die Na-
men des Ehepaars stehen würden. Die Betrü-
ger forderten die jeweils 80-Jährigen dazu 
auf, eine hohe Geldsumme von der Bank ab-
zuheben und diesen Betrag, zusammen mit 
hochwertigen Schmuckstücken, einem ver-
meintlichen Polizeibeamten auszuhändi-
gen, um eine angebliche Eigentumssiche-
rung zu gewährleisten. Das Ehepaar packte 
neben den Wertgegenständen mehrere 
Zehntausend Euro in eine Tüte und übergab 
sie gegen 18.30 Uhr einem der Täter. red

Kriminelle betrügen 
altes Ehepaar

LEINFELDEN-ECHTERDINGEN. Seit Mai ma-
chen mehr als 100 Menschen aus der Ukraine 
einen Sprachkurs an der Volkshochschule 
Leinfelden-Echterdingen. Die Kurse werden 
vom Bundesamt für Migration und Flücht-
linge finanziert. Außerhalb der Finanzie-
rung werden Lehr- und Arbeitsbücher für 
den Unterricht benötigt.  

Die Buchhandlung Seiffert am Neuen 
Markt in Leinfelden unterstützt geflüchtete 
Menschen aus der Ukraine. Sie sammelt 
Spenden und kauft damit Lehrbücher für die 
Deutschkurse. Wer helfen möchte, schreibt 
eine E-Mail mit Angabe der Spendenhöhe an 
die Buchhandlung Seiffert (info@buch-
handlung-seiffert.de) oder besucht den La-
den. Jeder Betrag kommt in vollem Umfang 
dem Spendenzweck zugute. red

Spenden für 
Lehrbücher erbeten
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aufbringen in Sachen Termin-
vergabe.“ 

Aktuell ist er auf der Su-
che nach Verstärkung: über 
eine Bewerbung einer fachlich 
starken, motivierten und 
freundlichen Mitarbeiterin 
freut sich der Friseurmeister 
per E-Mail an info@ihr-friseur-
team.net. Tatjana Eberhardt

Kundinnen und Kunden ge-
recht werden“, sagt Seiler. 
„Ich möchte mich hiermit 
ganz herzlich bei meiner 
Kundschaft bedanken – viele 
von ihnen vertrauen auf mein 
Handwerk seit vielen Jahren. 
Ich bin sehr glücklich, dass sie 
auch in Zeiten der Krise zu 
mir halten und Verständnis 

salon die Kunst, Haare zu 
schneiden und zu stylen sowie 
schwerpunktmäßig das Haare 
färben sowie Strähnchen. Alle 
gängigen Friseurdienstleistun-
gen bei den Männern sowie 
Damen der Schöpfung sind 
möglich. 

Verschiedenste Styling-, 
Farb- oder Technik¬varianten 
sind hier angesagt, an das 
wertvolle Haar kommen nur 
Qualitätsprodukte. Und wer 
Nackenbeschwerden hat, er-
hält seine Haarwäsche im da-
für vorgesehenen Vorwärts-
waschbecken. Einen echten 
Wellnessfaktor erhält die 
Kundschaft dadurch, dass hier 
keine Trockenhaarschnitte an-
geboten werden. „Damit kei-
ne Härchen nach dem Schnei-
den übrig bleiben, kommt ein 
Erfrischungstuch zum Einsatz. 
So werden Resthaare einfach 
und schnell entfernt – und es 
kann gleich zur Arbeit oder zu 

D er Sommer steht vor der 
Türe und die Menschen 

zieht es nach draußen. Natür-
lich will man sich von seiner 
schönsten Seite zeigen – daher 
sind eine schicke Friseur und 
ein perfekter Haarschnitt sehr 
angesagt. Einen Rundumser-
vice in Wohlfühlatmosphäre 
bietet der zeitlos eingerichtete 
Friseursalon von Ihr Friseur-
team Seiler. Es ist der perfekte 
Ort, um den Haaren und sich 
selbst ein Wellnesserlebnis zu 
gönnen. Seit 1985 vollbringt 
er in seinem eigenen Friseur-

Wellnesserlebnis fürs Haar
Ihr Friseurteam Seiler ist der Profi in Sachen perfekte Frisur 

Norbert Seiler und Sofia Charalambidou da Silva wissen, worauf 
es beim perfekten Haarschnitt ankommt. Foto: te
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Treffen gehen“, erzählt Nor-
bert Seiler, der viele Jahre 
Sachverständiger für das Fri-
seurhandwerk war.  

Perfekt getaktet ist Nor-
bert Seiler in Zeiten der Coro-
na-Pandemie – das wissen sei-
ne Kundinnen und Kunden 
sehr zu schätzen. „Wir sind 
mit höchster Zuverlässigkeit 
für unsere Kundschaft da! 
Unser aller Schutz hat dabei 
absolute Priorität. Meine Kol-
legin Sofia Charalambidou da 
Silva und ich testen uns ein-
mal pro Woche, alle Hygiene-
standards sind erfüllt“, betont 
der Friseurmeister. „Natürlich 
ist die Nachfrage extrem hoch. 
Nur durch ein effektives Zeit-
management können wir allen 
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